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Julia Hirsch

Die Neuen sind da!

Spannend war’s bis zuletzt: Auch die 
Busproduktion leidet aktuell unter 
Lieferengpässen, und so war bis kurz 
vorher unklar, ob wir unsere neuen 
Busse wie geplant in Empfang nehmen 
könnten. Am 28. Februar war es soweit. 
Die Familie Hirsch, acht Reisebusfahrer 
und 80 Gäste fuhren zum Ausliefe-
rungs-Event zu EvoBus nach Neu-Ulm. 

Während die Gäste bei einer Werks-
führung darüber staunten, dass bei der 
Busherstellung tatsächlich fast alles in 
Handarbeit entsteht, bekamen unsere 
Busfahrer eine Einweisung in die neue 
Fahrzeugtechnik. Auf die typisch schwä-
bischen Linsen in der Werkskantine 
folgte das Highlight: Mit Countdown 
und unter tosendem Applaus wurden 
die neuen Hirsch-Busse des Typs Setra 
ComfortClass 500 feierlich enthüllt, 
ausgiebig bewundert und dann gleich 
ausprobiert. Vor der Jungfernfahrt 
nach Karlsruhe erlebten wir in der Old-
timer-Ausstellung mehr als 100 Jahre 
Bus-Geschichte. 

Mit vier nagelneuen Setra-Reisebussen ist Hirsch Reisen in 
die Saison gestartet. Ihre Auslieferung war ein Event – für 
Busfahrer, Kundinnen und Kunden. Sie freuen sich nun über 
modernsten Komfort und Technik. Julia Hirsch berichtet:

Das komfortable Innere mit größerem Sitzabstand, 
USB-Lademöglichkeit und WLAN bietet noch 
mehr Komfort für unsere Gäste.

Zwölf Reisebusfahrer, die regelmäßig 
für Hirsch im Einsatz sind, nahmen am 
Fahrertraining teil.

Neuer Zustieg  
in Offenburg

Hanife Gökce wuchs in Weinheim an der 
Bergstraße auf. Nach ihrem Wirtschaftsabitur 
siedelte sie zusammen mit ihren Eltern in die 
Türkei über, studierte in Bursa Englisch fürs 
Lehramt, bereiste Anatolien und die Ägäis. Vor 
allem von Bursa und Istanbul ist sie seither be-
geistert: „Bursa hat eine bezaubernde Altstadt 
mit vielen kleinen Basaren und Geschäften. In 
Istanbul faszinieren die großartige Geschichte 
und die Architektur, die einen die wechselvolle 
Vergangenheit hautnah erleben lässt.“ Schon 
als internationale Kundenberaterin bei der 
Lufthansa machte sie ihre Leidenschaft für 
die Touristik zum Beruf. Seit März 2023 un-
terstützt sie das Team bei Hirsch Reisen. „Mir 
gefällt die Firma sehr. Auch die Kundinnen 
und Kunden sind sehr freundlich“, sagt Ha-
nife Gökce. „Ich bin richtig nett aufgenommen 
worden und freue mich auf meine Zukunft 
hier.“ Und wohin würde sie selbst gerne reisen? 
„Nord- und Südamerika, vor allem aber Island 
möchte ich kennenlernen!“

Hanife Gökce

Willkommen 
im Team! 

Das Handling will gelernt sein! 

Das Fahren mit dem neuen Modell und 
seinen elektronischen Assistenzsys-
temen braucht Übung. Damit auf den 
Hirsch-Reisen alles rund läuft, schulte 
Nils Ungericht von „OMNIplus Training" 
unsere  Busfahrer einen ganzen Tag lang. 

Wie startet man auch mit leerer Schlüs-
selbatterie? Wie setzt man bei einer 
Panne den Wagenheber an? Der „Active 
Drive Assist“ bremst und beschleunigt, 
hält die Spur und unterstützt den Fah-
rer darin, sicheren Abstand einzuhalten. 
Für mehr Effizienz sorgt die intelligente 
Tempomat- und Getriebesteuerung 
(„Predictive Powertrain Control“). 
Unsere Profis sind begeistert vom „neu-
en Fahren“. Faszinierende Technik und 
der Komfort im Innenraum hebt unsere 
Busreisen auf ein neues Level.  

„Wir haben unsere Busflotte komplett 
ausgetauscht“, sagt Geschäftsführer 
Andreas Hirsch. „Denn mit nur einem 
Modell im Fuhrpark kann jeder Fahrer 
jeden Omnibus übernehmen.“ 1,6 Millio-
nen Euro hat Hirsch Reisen in die Reise-
busse investiert. 

Für alle Reisen in Richtung Süden bieten wir 
jetzt einen neuen Zustieg am „Offenburger 
Ei“ an. So heißt die Anschlussstelle an der 
A5, die aus beiden Fahrtrichtungen leicht 
erreichbar ist – ein großer Vorteil gegenüber 
den Raststätten Renchtal und Mahlberg. 
Treffpunkt: Park&Meet Ost. 
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So erreichen Sie uns 
0721 - 18 11 18 
verkauf@hirschreisen.de

www.hirschreisen.de
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aktuell

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
mit unserem Hirsch-Reisetag sind wir beschwingt in die 
Saison gestartet. Über die vielen Besucherinnen und 
Besucher, über das große Interesse an den Vorträgen und 
über die guten Gespräche haben wir uns sehr gefreut. 
Vielen Dank an alle, die dabei waren! 

In dieser Ausgabe der Reisezeit stellen wir nicht nur unse-
re neuen Hirsch-Busse vor, sondern geben auch unseren 
Reisebusfahrern das Wort. Niemand erlebt so viele Reisen 
so hautnah wie sie. Von unterwegs schicken sie uns regel-
mäßig Fotos, die wir in den Sozialen Medien veröffentli-
chen. Wir sind begeistert, was da alles zusammenkommt. 
Diese Bilder bekommen hier nun eine Bühne: Unsere 
Fahrer nehmen Sie so mit auf ihre Reisen und geben 
persönliche Empfehlungen. 

Lassen Sie sich inspirieren! Der Sommer lässt nicht mehr 
lange auf sich warten – und die Reiselust scheint groß in 
dieser Saison. Wir empfehlen daher, frühzeitig zu buchen. 

Viel Freude beim Lesen!

Andreas und Mathias Hirsch

aktuell
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Bregenzer Festspiele 

2 Tage, ab € 565,- 
22. Juli, 27. Juli, 28. Juli,  
1. Aug., 6. Aug. 

3 Tage, ab € 795,- 
9. Aug. - 11. Aug. 

Reiseleitung:  
Dr. Birgit Krämer,  
Dr. Walter Appel,  
Monika Dräger,  
Anne C. Schneider, 
Thomas Fuchs

Sommerfestspiele  
Salzburg 
4 Tage, € 1255,- 
20. Aug. - 23. Aug.

Reiseleitung:  
Brigitte Sebald

1	 Einzigartige Kulisse –  
die Seebühne der Bregenzer 
Festspiele.

2	 Seit über 100 Jahren 
findet der „Jedermann“ auf 
dem Domplatz in Salzburg 
statt.

3	 Während der Festspiele 
herrscht reges Treiben –  
die Salzburger Hofstallgassse 
am Abend.

1 2
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festival festival

holen. Jahre, in denen sie sich vor Liebe und 
Sehnsucht verzehrt hat. Am Ende nimmt 
Butterfly sich das Leben. 

Große Gefühle auf der Seebühne

Liebe, Schmerz, Tod und Exotik sind ein-
fach perfekte Zutaten für eine große Oper! 
Puccini lässt Welten aufeinanderprallen: der 
Egoist, der koloniales Unrecht verkörpert, 
und die aufrichtig liebende verzweifelte 
Frau, die uns in so vielen seiner Opern be-
gegnet. „Ich habe mehr Herz als Verstand“, 
behauptete er von sich selbst. Um das 
menschliche Herz geht es immer bei ihm. 

Ein gewelltes Blatt Papier schwebt leicht 
in den Bodensee hinein. Groß wie zwei 

Fußballfelder, 300 Tonnen schwer und 23 
Meter hoch ist es – und die Bühne für den 
rührendsten Harakiri der Operngeschich-
te. In Bregenz ist wieder Festspielzeit, und 
im zweiten Jahr wird Giacomo Puccinis 
Oper „Madame Butterfly“ gegeben. Ein 
lang ersehnter Brief spielt tatsächlich eine 
entscheidende Rolle in dem Liebesdrama 
zwischen dem amerikanischen Leutnant 
Pinkerton und Cio-Cio-San, genannt Butter-
fly. Er nutzt sie aus. Verlässt sie. Kommt nach 
Jahren wieder, um das gemeinsame Kind zu 

Die Bregenzer Festspiele entführen uns mit Puccinis leiden-
schaftlichen Klängen zu einer tragischen Liebe ins ferne 
Japan, während in Salzburg der „Jedermann“ in mittelalter-
licher Mysterien-Tradition gegen den Tod kämpft. 

Musikalische  
Sommernächte Wenn wir auch nicht den Fuji, sondern die 

Appenzeller Alpen in der Ferne sehen, so zau-
bern die Musik und das Bühnenbild mit feinen 
Landschaftsmalereien doch japanisches 
Flair an den Bodensee. Und erinnern an die 
Japan-Mode, die um 1900 nicht nur Künstler 
faszinierte. Eher dezent und zurückhaltend ist 
diese Inszenierung, gar nicht so spektakulär 
und schrill, wie sonst bisweilen in Bregenz. 
Sie will vom Genuss der Musik nicht ablenken 
und bannt das Publikum doch zuverlässig. 
Umso besser, dass wir vorab beim Blick hinter 
die Kulissen die Geheimnisse der Bühnen-
technik kennenlernen durften. 

Übernachtet wird bei allen Terminen in 
komfortablen Hotels direkt in Bregenz. So 
ist der Weg zur Oper und zurück einfach 
und bequem. 

Auf unserer Fahrt umrunden wir den gan-
zen Drei-Länder-See mit seinen Obst- und 
Weingärten, den idyllischen Uferstädtchen 
und schönen Aussichten. Zurück geht’s am 
Schweizer Ufer mit Halt in Konstanz. Bei 
der Drei-Tages-Tour wird noch Meersburg 
angesteuert.  

Diese Stadt ist ein Fest!

„Salzburg ist das Herz vom Herzen Europas“, 
sagte der Dichter Hugo von Hofmannsthal, 
der vor mehr als 100 Jahren die Salzburger 
Festspiele mitbegründete. Sein „Jedermann“ 
vor der Kulisse des Salzburger Doms war 
der größte Magnet von Anfang an. Auch 
hier geht es um den Tod. Was sonst. Wenn 
der Ruf „Je-der-maaaaaann“ unheilvoll über 
den Domplatz hallt, schlägt die letzte Stunde 
des reichen Mannes, und der Tod kommt 
persönlich, um ihn zu holen. Ein zeitloses 
Mysterienspiel, das begeistert – diesmal mit 
Michael Maertens in der Hauptrolle. 

Beim Konzert-Abend erfreuen wir uns an 
der Musik von Richard Strauss und Gjörgy 
Ligeti. Auch an Superstar Mozart kommt 
man in Salzburg nicht vorbei. Seinen Spuren 
folgen wir bis zum Schloss Mirabell, wo er 
als Kind vor dem Fürstbischof musizierte. 
Wir besuchen Schloss Leopoldskron in 
traumhafter Natur und genießen die anre-
gende Festspiel-Atmosphäre der barocken 
Welterbe-Stadt. 



B I L D E R V O N  U N T E R W E G S 
Z U R P E R S O N

Die gelassene  
Hauptstadt: Prag 

„Ich möchte allen Gästen empfehlen, 
Prag kennenzulernen. Die „goldene 
Stadt“ ist immer eine Reise wert, sie 
ist voller Sehenswürdigkeiten, und 
die Mentalität in Tschechien ist sehr 
herzlich. Es geht viel gelassener zu als 
bei uns, alles „scheeene gemiiiiedlich“. 
Wenn man durch die kleinen Gassen 

„Sylt polarisiert und ist doch anders 
als man denkt. Wir entdecken vor 
allem die Inselnatur, wandern in den 
Dünen und durchs Watt. Man kann 
ja herrlich am Meer spazierengehen 
oder im Strandkorb sitzen, die Seele 
baumeln lassen, dem Wind und den 
Wellen zuhören und alles auf sich 
wirken lassen. Besonders empfehle 
ich, in List zum „Ellenbogen“ zu wan-
dern und den nördlichsten Punkt 
Deutschlands zu besuchen, vorbei am 
schönen alten Leuchtturm.“

Sylt:  
Naturerlebnis  
jenseits von  
Schickimicki

Goldenes Prag 
5 Tage, ab € 625,-
7. Juni - 11. Juni
9. Aug. - 13 Aug. 
20. Sept. - 24. Sept.

Reiseleitung:  
Pavla Kobylkova 
Karel Schneider 

Auszeit auf Sylt 
8 Tage, ab € 1295,-
15. Okt. - 22. Okt. 
4. Nov. - 11. Nov.

Reiseleitung:  
Werner Mansen

Was unsere Reise- 
busfahrer empfehlen
Niemand erlebt so viele Hirsch-Reisen so hautnah wie unsere  
Reisebusfahrer. Regelmäßig berichten sie uns schon von unterwegs 
darüber und schicken uns während der Saison viele Fotos, die wir  
in den Sozialen Medien veröffentlichen. Wir sind begeistert, was 
da alles zusammengekommen ist und haben sie nach persönlichen 
Tipps gefragt. Den Anfang macht Rocco Pflugbeil.

Was reizt Sie an dem Beruf? 

Das Busfahren ist für mich nicht nur Be-
ruf, sondern Berufung!

Was motiviert Sie? 

Mein Ansporn ist, dass sich alle Gäste im  
Bus wohlfühlen und guter Dinge sind.

Können Sie das Reisen denn trotzdem 
genießen? 

Auf jeden Fall! Denn Lebensmomente zu 
sammeln, ist für mich die beste Univer-
sität der Welt. Und während die Gäste 
unterwegs sind, nehme ich gern mein 
kleines Fahrrad und erkunde die Gegend 
auf meine Weise.

Ihr Rezept, wenn unterwegs mal was 
nicht klappt? 

Ruhe bewahren und improvisieren. Es 
findet sich immer eine Lösung.

Rocco Pflugbeil,  
seit 1998 Reisebusfahrer  
bei Hirsch Reisen 

Was darf nicht fehlen? 

Ich reise nie ohne meinen Glücksbrin-
ger: ein kleiner grüner Drache, Wahr-
zeichen von Ljubljana.

Lieblingsziele: Kroatien und  
Nordeuropa allgemein. In letzter Zeit 
haben mir auch Slowenien und die 
Slowakei besonders gefallen. 

der Prager Altstadt bummelt, wird 
man richtig entschleunigt.“

„Unser Reiseleiter Karel Schneider 
vermittelt sein großes Wissen auf 
eine sehr nette, lockere und unter-
haltsame Art, vor allem auch die Zeit 
vor der Wende. Ich selbst stamme 
ja aus dem Erzgebirge, da liegt mir 
Tschechien sehr nahe. Wenn ich mich 
mit Karel in der Mundart des „Braven 
Soldaten Schweijk“ unterhalte, haben 
auch die Gäste ihren Spaß.“

Mein „Geheimtipp“: „Die 138 Stufen 
zum Altstädter Brückenturm hoch-
laufen und den großartigen Bick auf 
Altstadt, Karlsbrücke und Prager 
Burg genießen!“

Warum ich die Reise empfehle? 

„Reiseleiter Werner Mansen bringt 
den Gästen „seine“ Insel und ihre 
Seele richtig nah. Mit viel Herz, Le-
benserfahrung und enormem Wissen. 
Ob im Watt oder an Land: Flora und 
Fauna kennt er wie seine Westenta-
sche. Und natürlich die Eigenheiten 
von Inselbewohnern und -besuchern. 
Gemerkt habe ich mir seinen Spruch: 
„Wer sich der Sonne zuwendet, lässt 
die Schatten hinter sich!“

1	 Relaxen im Strandkorb 
gehört zu jedem Sylt-Urlaub.

2	 Mit beiden Füßen im 
Welterbe Wattenmeer.

3	 Wandermöglichkeiten 
bietet die Insel fast überall.

4	 In den einsamen Dünen-
landschaften sind wir weit 
weg vom Trubel.

1	 500 Meter langes Meisterwerk:  
die Karlsbrücke zwischen Altstadt und 
Kleinseite vom Brückenturm aus gesehen. 

2	 Unser Stopp auf der Rückreise:  
Das mondäne Karlsbad.

3	 Die Prager Burg mit dem Veitsdom 
thront über der Moldau.

2
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tippfahrerfahrer

Alle Bilder von Rocco Pflugbeil auf Hirsch-Reisen aufgenommen.



Warum empfehlen Sie die Deutschland- 
Reisen so gern? 

Lea Gramberg: Während der Reisebeschrän-
kungen der Corona-Zeit hatten wir unser 
Deutschland-Angebot stark erweitert. Jetzt ist 
die Normalität zurück, und wir spüren bei un-
seren Kundinnen und Kunden die Sehnsucht 
nach der Ferne. Doch Deutschland landet 
ja nicht umsonst immer wieder unter den 
beliebtesten Urlaubszielen der Deutschen. Es 
gibt so viele wunderschöne und spannende 
Ecken – und auch weitgereiste Menschen 
haben hier oft noch weiße Flecken auf ihrer 
Landkarte. Wir bieten eine breite Palette für 
jeden Geschmack: Städtereisen, Kurztrips, 
Literaturreisen. Auf vielerlei Art kann man 
Nahliegendes ganz neu kennenlernen. Gerade 
für Klimabewusste sind Nahziele ein Trend.

Wie sieht es mit Osteuropa aus? Warum ist 
jetzt ein guter Zeitpunkt, in osteuropäische 
Länder zu reisen?

Janine Steinhorst: Die Destinationen dort lei-
den doppelt. Hier wirkt sich nach Corona nun 
der Ukraine-Krieg aus: Die Menschen reisen 
sehr zurückhaltend, obwohl das irrational und 
die Ukraine weit weg ist. Unsere Partner im 
Baltikum berichten, dass Städte und Museen 
viel leerer seien als sonst, was das Besichtigen 
attraktiver macht. Unser polnischer Reiseleiter 
Aleksander Stec hatte während der Pandemie 

Deutschland war während der Corona-Pandemie das 
Top-Reiseziel. Nun ist die Lust auf Auslandsreisen zurück. 
Warum es sich trotzdem lohnt, Deutschlands Vielfalt zu 
entdecken und warum es Ziele in Osteuropa zu Unrecht 
schwer haben – davon berichten die Produktmanagerin-
nen Janine Steinhorst und Lea Gramberg. 

Reisen in  
Deutschland  
und Osteuropa

1

Reisen nach Görlitz und in den Spreewald kon-
zipiert. Jetzt hoffen wir, unsere Gäste wieder von 
Osteuropa überzeugen zu können. Da gibt es 
neben weltberühmten Städten wie Prag so viele 
tolle, weniger bekannte Orte: Wer weiß schon, 
was für eine schöne Ostseeküste Polen hat? Und 
mehr über die wechselvolle Geschichte Osteuro-
pas zu erfahren, ist gerade interessanter denn je.

Was sind Ihre aktuellen Lieblingsziele?

Lea Gramberg: Ich mag Norddeutschland. Die 
Mentalität ist so ganz anders als hier. Mein 
Favorit ist die Insel Sylt. Oder Potsdam: eine 
wahnsinnig sehenswerte Stadt inmitten von 
Parks und Seen. Ein unterschätztes Ziel ist das 
Ruhrgebiet mit spannender Industriekultur, 
hervorragenden Museen und bodenständigen 
Menschen.

Janine Steinhorst: In meine Heimat im Norden 
zieht es mich immer wieder. In Osteuropa habe 
ich noch einige Lücken. Die Slowakei mit der 
unberührten Natur der Hohen Tatra reizt mich 
sehr. Auch die baltischen Staaten mit ihren 
kulturellen und landschaftlichen Höhepunkten. 
Meine nächste Erkundungstour soll nach Dan-
zig führen, Herr Stec hat mich schon bestens 
vorbereitet. 2

U N S E R E  P R O D U K T M A N A G E R I N N E N  
für Deutschland und Osteuropa:

Sehenswertes  
Potsdam
5 Tage, ab € 775,-
7. Juni - 11. Juni

Kultur im  
Ruhrgebiet
4 Tage, ab € 575,-
6. Juli - 9. Juli

von Lea  
Gramberg:  

Lea Gramberg

kommt aus Bad Homburg, war Praktikantin bei AMEROPA und 
studierte in Worms Tourismus – mit Auslandssemestern in 
Paris und Angers. Sie arbeitete bei der Lufthansa, doch es zog sie 
wieder zu einem Reiseveranstalter zurück, so kam sie 2019 zu 
Hirsch Reisen. „Da ich als Kleinkind in Heidelberg gelebt und mit 
badischem Einschlag sprechen gelernt habe, hab ich mich in der 
Region gleich heimisch gefühlt.“ 

Janine Steinhort

ist Hamburgerin durch und durch. Zum Tourismusmanagement- 
Studium ging sie in den Harz, absolvierte Praktika am Starnberger 
See und bei Hurtigruten in Hamburg. Doch ihr schwebte ein klei-
nerer Reiseveranstalter mit vielfältigeren Aufgaben vor – da kam 
Hirsch Reisen gerade recht. „Die Anreise zu meinem Vorstellungsge-
spräch vergesse ich nie: mit einer Hirsch-Gruppe und Fahrer Günter 
Dick auf der Heimfahrt nach Karlsruhe. Ich wurde im Bus sehr herz-
lich aufgenommen, nur der Dialekt bereitete mir Probleme.“

1	 Kulturell bietet 
Deutschland eine Menge. 
Wie hier in Potsdam das 
Schloss Sanssouci.

2	 Auch für eine Reise  
ins Baltikum ist wohl die 
beste Zeit jetzt! Wie hier 
nach Riga. 

Janine Steinhorst (li.) und Lea Gramberg (re.) reisen auch 
gerne gemeinsam. Wie hier zuletzt im Advent nach Bochum  
zu Starlight-Express.

R E I S E T I P P S :

Slowakei -  
Die Hohe Tatra
8 Tage, ab € 1425,-
11. Juli - 18. Juli

Nordpolen  
und Masuren
8 Tage, ab € 1295,-
3. Juli - 10. Juli

von Janine  
Steinhorst:
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B I L D E R V O N  U N T E R W E G S 
Z U R P E R S O N

Die Bilderbuch- 
Provence
„Besonders gut hat mir bisher die 
„Ländliche Provence“ gefallen. 
Vor allem der Ausflug in die Ver-
don-Schlucht – fahrtechnisch eine 
tolle Herausforderung. Überhaupt die 
schöne Landschaft und unser wun-
derbar gelegenes Hotel. Die Provence 
ist aber auch kulturell so vielfältig, 
dass man diese Region einfach ken-
nenlernen muss!

Ländliche Provence,  
7 Tage, ab € 1295,-
26. Juni - 2. Juli
3. Juli - 9. Juli
10. Juli - 16. Juli
Reiseleitung: Regine Löwe

Flämische Impressionen 
4 Tage, ab € 625,-
8. Juni - 11. Juni
24. Aug. - 27. Aug.
7. Sept. - 10. Sept.

Reiseleitung: Johan Dieleman

Was reizt Sie an dem Beruf? 

Er ist so vielfältig. Man ist Fahrer, Ge-
sprächspartner, Organisator und vieles 
mehr. Ich bin gern unterwegs und lerne 
Neues kennen. Auch das Miteinander und 
die Zufriedenheit unserer Reisegäste sind 
für mich sehr wichtig.

Was motiviert Sie? 

Die Reiselust. Und das tolle Team bei 
Hirsch Reisen, das immer da ist, wenn 
man Hilfe benötigt, alles super vorbereitet 
und uns alles an die Hand gibt, was wir 
unterwegs brauchen. Dafür ein dickes 
Dankeschön! 

Kann man das Reisen als Job trotzdem 
genießen? 

Auch wenn manche Arbeitstage für uns 
lang und anstrengend sind: auf jeden Fall! 
Ich gehe zwischendurch gerne mal alleine 
auf Erkundung oder versuche, mich der 
Gruppe anzuschließen. 

Klaus Schalk,  
seit 2022 Reisebusfahrer 
bei Hirsch Reisen 

Flämische  
Idylle und der  
Nabel Europas 
„Belgien ist immer eine Reise wert. Ei-
nerseits das weltgewandte Brüssel mit 
seiner Grand’Place und dem EU-Par-
lament oder Antwerpen mit dem rie-
sigen Hafen. Auf der anderen Seite die 
kleineren, lebhaften flämischen Städte 
mit ihren Backstein-Giebelhäusern 
und romantischen Kanälen. Auch ku-
linarisch kommt man auf seine Kosten 
– ich sage nur „Frites“ und Pralinen ... 
Nicht versäumen sollte man, mal einen 
Abend in einer schönen Kneipe bei bel-
gischem Bier ausklingen zu lassen! Un-
ser Reiseleiter Johan Dieleman kennt 
Belgien wie kein anderer und hat eine 
sehr humorvolle und umsichtige Art: 
Er kümmert sich um seine Gäste vom 
Frühstück bis zum Ins-Bett-Gehen.“

Ihr Rezept wenn unterwegs mal was 
nicht klappt? 

Ganz ruhig nach einer Lösung suchen 
oder sich Hilfe bei Kolleginnen und 
Kollegen holen. 

Lieblingsziele: Die Provence hat mich 
mit ihrer tollen Landschaft verzaubert. 
Ich mag auch die Niederlande: Amster-
dam, Rotterdam oder Delft, die großen 
Maler, die Tulpenblüte. Und in Sloweni-
en hab ich mich regelrecht verliebt: So 
ein schönes Land mit sehr netten, zu-
vorkommenden Menschen und gutem 
Essen! 

Die Stimmung in der Gruppe war 
großartig. Ein Höhepunkt für alle 
war die Fahrt durch die blühenden 
Lavendelfelder. Auch die Besichtigun-
gen waren sehr beliebt. Reiseleiterin 
Regine Löwe, Frankreich-Insiderin seit 
vielen Jahren, kam bei allen sehr gut 
an und hat ein unglaubliches Wissen. 
Auch für mich eine große Bereiche-
rung.“

Was Reisebusfahrer  
Klaus Schalk empfiehlt
Reisebusfahrer Klaus Schalk hat 2022 seine erste Saison 
bei Hirsch Reisen erlebt – und war von vielen Touren so 
angetan, dass die Auswahl schwer fiel. Für die REISEZEIT 
empfiehlt er die Provence und Belgien.

1	 Ein Fest für alle Sinne – die 
lila blühenden, herrlich duften-
den Lavendelfelder.

2	 Romanik pur: Zisterzienser-
abtei von Sénanque.

3	 Blick in den Kreuzgang

4	 Irgendwann kommt der Bus 
nicht weiter: Gorges du Verdon

1	 Giebel-Silhouette in Gent

2	 Prächtig – das Stadhuis 
Antwerpen.

3	 Kanäle, Backsteinhäuser 
und mittelalterliches Flair 
genießen wir in Brügge. 

4	 Keine Renaissance-Kirche, 
sondern die Bahnhofshalle von 
Antwerpen 

1

1

2

3

4
2

3 4
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Alle Bilder von Klaus Schalk auf Hirsch-Reisen aufgenommen.
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An den palmenbestandenen Promenaden in Cannes und Nizza 
geht es schon los, das Flanieren. Nizzas „Promenade des Anglais“ 
erinnert an die reichen Engländer, die im 19. Jahrhundert hier 
zu überwintern pflegten, weit weg vom Londoner Nebel. Einige 
gartenbegeisterte Lords haben sich in der Gegend verewigt. Lord 
Radcliffe zum Beispiel, ehemaliger Gouverneur von Malta, legte in 
Menton den Garten Le Val Rahmeh an, in dem Zitruspflanzen aller 
Art und tropische Früchte gedeihen. Der Kaufmann Sir Thomas 
Hanbury, der in China ein Vermögen gemacht hatte, ließ am liguri-
schen Cap Mortola die Hanbury-Gärten anlegen – mit Pflanzen aus 
allen Erdteilen (6000 verschiedene Arten!),  Wasserspielen und 
bezaubernden Ausblicken. 

Auf der Halbinsel St. Jean-Cap-Ferrat verwirklichte die Pariser 
Millionärstochter Béatrice de Rothschild, Gattin des russischen 
Bankiers Ephrussi, ihre Gartenträume: Ihre Villa und die Themen-
gärten aller Stilrichtungen sind wie ein Schiff vom Meer umrahmt. 
In Monaco spazieren wir durch die exotischen Kakteenwälder über 
der Stadt. Und auch das winzige Felsennest Èze-Village über der 
Küste wartet mit einem Sukkulenten-Garten und fantastischem 
Panoramablick auf.

Nach all der Blütenpracht sind wir in Grasse dem Geheimnis des 
Parfums auf der Spur und lernen, das „le nez“ in Frankreich viel 
mehr als eine Nase ist: ein Parfümeur nämlich, ein hochgeachteter 
Designer der Düfte. 

Blühende  
Riviera

Die Gärten der Riviera 
7 Tage, ab € 1265,-
29. Mai - 4. Juni 

Reiseleitung:  
Christoph Holub

5., 6. und 7. Mai
13.45 Uhr

Treffpunkt:  
Hirsch-Infostand im 
Messefoyer.  
Die Plätze sind begrenzt. 
Bitte melden Sie sich 
frühzeitig an! 

Sonderpreis € 35,-  
(regulär € 45,-) 2	 In Monaco spazieren wir entspannt 

durch den botanischen Garten und 
genießen die Ausblicke auf´s Mittelmeer.

Direktorin Marlène Rigler

1	 Blütenpracht und Pano-
ramablick im Garten der Villa 
Ephrussi de Rothschild.

Centre Culturel  
Franco-Allemand  
(CCFA)

Infos unter: www.ccfa-ka.de

Wir bringen Sie zur Kunst

1

2

der-Ateliers: Das Programm ist vielseitig, 
manchmal zweisprachig, manchmal 
auch auf Deutsch. Es wächst dynamisch 
und wendet sich an alle Altersstufen ab 
drei Jahre. 

Willkommen sind alle, die sich für fran-
zösische Sprache und Kultur interes-
sieren. „Korrekte Grammatik und Aus-
sprache sind kein Muss, um von unseren 
Veranstaltungen zu profitieren“, sagt 
Direktorin Marlène Rigler. Sie ist über-
zeugt: „Zwei- und Mehrsprachigkeit sind 
im Europa der Diversität ein unbeding-
ter Vorteil!“ Ihr Ziel: Sprache auf leben-
dige und kreative Art zu vermitteln.

Das CCFA mit seinen rund 20 Lehrkräften 
berät individuell zu geeigneten Kursen und 
legt Wert auf den persönlichen Austausch – 
auch mit Künstlerinnen und Künstlern aus der 
frankophonen Welt. Paris ist nah, man ist gut 
vernetzt, und so finden immer wieder bekann-
te Namen den Weg ins CCFA. Übrigens: Wer 
dem Freundeskreis angehört, hat regelmäßig 
die Chance auf exklusive Erlebnisse und profi-
tiert von Sonderkonditionen, etwa bei Reisen 
mit dem Partner Hirsch Reisen. Die nächsten 
Ziele sind Nancy im September und Meisenthal 
(anlässlich der Architekturtage) im Oktober.

Frankreich ist nur 30 Kilometer ent-
fernt, Französisch ist in Karlsruhe oft zu 
hören. Und trotzdem ist ein französi-
sches Kulturzentrum in der Stadt nicht 
selbstverständlich. Im Jahr 2000 stand 
das CCFA kurz vor der Schließung, 
2002 wurde es als kommunale Stiftung 
neu gegründet und ist heute aus dem 
Kulturangebot der Stadt nicht mehr 
wegzudenken. Sprachkurse, Workshops, 
Ausstellungen, Lesungen, Diskussionen, 
Filme, Mediathek, sogar Yoga und Kin-

Die art KARSRUHE verwandelt die Karlsruher Messehallen 
vom 4. bis 7. Mai wieder in eine spannende Kunstland-
schaft. Malerei, Skulptur, Fotografie. Von der Klassischen 
Moderne bis zur zeitgenössischen Kunst. Die Sonderaus-
stellung widmet sich diesmal dem Sammler Karl Ewald 
Schrade (Gründer und Kurator der art KARLSRUHE). Wir 
bieten 1 ½ -stündige Sonderführungen an, inklusive Mes-
se-Tagesticket, Hin- und Rückfahrt mit dem KVV.

Karlsruher Plattform für 
die frankophone Welt

Wer üppige und exotische Gärten liebt, ist hier 
richtig: An der französischen Côte d‘Azur und an 
der ligurischen Blumenriviera schufen sich Wohl-
habende der „Belle Époque“ ihre privaten Paradiese 
– traumhafte exotische Gärten mit fantastischen 
Ausblicken. Wir schauen über den Gartenzaun, 
lustwandeln und tauchen ein in Farben und Düfte. 

1312

tipppartner



B I L D E R V O N  U N T E R W E G S 
Z U R P E R S O N

Dolce Vita  
am Gardasee
„In der letzten Saison hat mir un-
sere Gardasee-Reise nach Limone 
wieder besonders gut gefallen, ein 
Hirsch-Klassiker seit vielen Jahren. 
Schon die Anreise über den Fernpass, 
Innsbruck und den Brenner ist inte-
ressant. Dann die Anfahrt nach Tor-
bole, wo wir aus den Bergen den See 

Limone am Gardasee 
6 und 7 Tage, ab € 638,-
Abreisen am 19. Juni, 
4. Sept., 11. Sept., 18. Sept., 
25. Sept., 2. Okt., 9. Okt.  
(Verlängerungen möglich) 

4

3

21

1

2

3

4

Was Reisebusfahrer  
Harald Ludwig empfiehlt
Er ist unser fleißigster Lieferant von Fotos in fantastischer  
Qualität. Kein Zufall, denn Harald Ludwig war vor seinem Einstieg 
bei Hirsch Reisen als selbstständiger Fotograf tätig. Die klassische 
Gardasee-Reise fährt er immer wieder gern, und die Hansestädte 
der Ostsee haben ihn 2022 positiv überrascht.

Was reizt Sie an dem Beruf? 

Mit den unterschiedlichsten Menschen 
zusammenzuarbeiten, ist herausfordernd. 
Zu spüren, was die Gäste bewegt. Ihnen 
unterstützend zur Seite zu stehen und 
zum positiven Gruppengefühl beizutragen, 
macht mir Spaß.

Was motiviert Sie? 

Das unmittelbare Feedback. Es ist 
wunderbar, eine Arbeit zu machen, die 

Menschen, wenn alles gelingt, glücklich 
macht. Tolle Momente zu teilen. Und dass 
wir auch Spielraum haben, die Reise so zu 
gestalten, dass sie für unsere Gäste unver-
gesslich wird. 

Ihr Rezept, wenn unterwegs mal was 
nicht klappt? 

Klar und ehrlich mit den Gästen kommu-
nizieren, Gründe und Lösungen erklären 

– das wird geschätzt. 

Kann man Reisen als Job trotzdem genie-
ßen? 

„Stress“ lasse ich nicht an mich ran. Ich en-
gagiere mich sehr unterwegs, aber schaffe 

Harald Ludwig,  
seit 2019 Reisebusfahrer  
bei Hirsch Reisen 

Literatur  
in Lübeck 
„Die Stadt der sieben Türme ist typisch 
norddeutsch mit ihren Giebelhäusern 
und Backsteinbauten. Auch das Um-
land ist wunderschön mit den Hinter-
lassenschaften der Eiszeit zwischen 
Lübeck und Wismar. Wir schauen 
Schwerin und Güstrow an, unterneh-
men eine Bootsfahrt nach Travemünde 
und relaxen an der Strandpromenade.“ 

„Den Gästen haben alle Orte gut 
gefallen, so mein Eindruck. Ich habe 
mich über die interessierte, homoge-
ne, gut gelaunte Gruppe sehr gefreut. 
Unser Reiseleiter Stefan Woltersdorff 
kann die Leute auch wirklich begeis-
tern (selbst Wenig-Leser wie mich)! 

Hansestadt Lübeck 
7 Tage, ab € 1175,-
12. Juni - 18. Juni

es meistens trotzdem, die Reise auch zu 
genießen. In meiner freien Zeit erkunde 
ich die Gegend und gehe meiner Leiden-
schaft nach, die Schönheiten der Erde 
im Bild festzuhalten. Meine Augen sind 
ständig auf der Suche nach Besonderem, 
und die Kamera habe ich immer dabei. 

Lieblingsziele: Ganz Europa!  
In der letzten Saison besonders auch 
Elba und alles in Frankreich.

Was darf nicht fehlen? 

Meine Kamera! Und mein Klapprad, das 
mir unterwegs größere Bewegungsfrei-
heit ermöglicht.  

erreichen und mit „Ah und Oh“ erste 
Blicke auf ihn werfen. Die Städtchen 
am See, ob Limone, Malcesine oder 
Sirmione haben viel Flair. Das Klima ist 
angenehm, die Geschichte beeindru-
ckend und das Olivenöl weltberühmt.“

Warum ich die Reise empfehle? 

„Der Gardasee ist eine ganz besondere 
Gegend, wo die Einflüsse aus Südtirol 
und italienisches Ambiente toll zusam-
menkommen. Die schöne Landschaft 
bietet viele Höhepunkte. Man kann 
sich erholen und sich kulinarisch ver-
wöhnen lassen. Unser Programm lässt 
es ja jedem frei, sich herauszupicken, 
was ihm oder ihr beliebt.“

„Sehr gut kamen die Seerundfahrt, der 
Markt von Malcesine und die Ausflüge 
ins weniger bekannte Trient an. Und 
unsere Reiseleiterin Paula ist ein Ori-
ginal und vielen Stammgästen bekannt. 
Ich freue mich jedes Mal darauf, wenn 
sie „die liebe Hirsch-Familie“ im Bus 
begrüßt!“ Er lässt alle in die Literatur, in die 

Kunst und in die Geschichte der Han-
sestädte eintauchen.“

„Mein „Geheimtipp“ ist nicht wirklich 
geheim, sondern natürlich der Besuch 
beim berühmten Café Niederegger 
mit dem Marzipan-Museum in der 
Altstadt.“

1	 Lübecker Wahr- 
zeichen – das Holstentor. 

2	 Sitz des Landtags Meck-
lenburg-Vorpommerns:  
das Schweriner Schloss.

3	 St. Marienkirche  
in Güstrow.

4	 Historische Schiffe  
im Hafen.

1	 Die Orte am Gardasee haben viel Charme.

2	 Die Schwalbenschwanzzinnen der Scaliger aus Verona 
sieht man überall am Gardasee.

3	 Panoramablick vom Monte Baldo: „Dort sollte man 
unbedingt rauffahren und den Blick auf den See inmitten 
steiler Berge genießen!“ 

4	 Die Scaliger-Burg von Sirmione schützt die Halbinsel.
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Alle Bilder von Harald Ludwig sind auf Hirsch-Reisen entstanden. Auch das Titelbild dieser reisezeit.



wies man erste Schutzgebiete aus. Treibende 
Kraft war Paulus Krüger, Buren-Präsident (und 
leidenschaftlicher Jäger). Er gründete 1898 den 
später nach ihm benannten Park, ab 1926 erster 
Nationalpark des Landes. Über eine Million Be-
sucher im Jahr bewundern hier die grandiose 
Tierwelt mit ihrem einzigartigen Artenreichtum. 
Auch in anderen Nationalparks gehen wir auf 
Safari. Und falls uns die „Big Five“ nicht vor die 
Linse kommen – es gibt ja noch Giraffen, Zebras, 
Antilopen, Erdmännchen, Krokodile, Flusspferde. 
Nicht zu vergessen die Strauße von Oudtshoorn 
und die kuriose, riesige Pinguinkolonie am Boul-
ders Beach. 

Von Durban zum Kap der Guten Hoffnung 

Unsere Reise führt von Johannesburg in die 
indisch geprägte Hafenstadt Durban, wo einst 
Mahatma Gandhi seinen Freiheitskampf begann. 
Herrliche Landschaften genießen wir am Blyde 
River Canyon in den Drakensbergen und am 
Storms River im Tsitsikamma Nationalpark. Hier 
folgen wir der Garden Route über die charmante 
Lagunenstadt Knysna. Bootsausflüge, Sundowner 
am Strand und ein Besuch im Township sorgen 
für Abwechslung.

„Tafelberg!“ – Nach alter Tradition bekam der 
Matrose, der dies bei der Kapumrundung als 
erster rufen konnte, eine Flasche Schnaps. Wir 
genießen umgekehrt den Blick vom Tafelberg 
auf Kapstadt. Die älteste Stadt des Landes mit 
ihren ehrwürdigen Kolonialbauten, der belebten 
Waterfront und ihrem Mix an Kulturen gilt als 
die trendigste Südafrikas. Auch Weinliebhaber 
zieht es in die Kapregion: Im grünen Hügelland, 
umgeben von Bergen, in denen noch Leoparden 
zuhause sind, werden Weine der Spitzenklasse 
erzeugt. 

Eine „Regenbogennation im Frieden mit sich selbst und mit der 
ganzen Welt“ – diese Vision beschrieb Nelson Mandela zu sei-
nem Amtsantritt als Präsident 1994. Sagenhaft vielfältig nimmt 
uns Südafrika für sich ein: mit faszinierenden Landschaften, 
mit dem Artenreichtum seiner Nationalparks, mit Städten, die 
Geschichte spiegeln und auch mit einem Hauch von Abenteuer. 

Viele begeisterte Rückmeldun-
gen wie diese erreichen uns 
nach den Südafrika-Reisen:

„Unsere Reiseleiterin war für 
mich die Beste. Ihre Kompetenz, 
ihre Geschichten, ihre Warm-
herzigkeit haben dazu beige-
tragen, dass die Reise für mich 
unvergesslich sein wird. Jeder 
Tag war ein Feuerwerk."

Afrikas  
Süden

Inspirierendes  
Südafrika 
16 Tage, ab € 3995,-
16. Sept. - 1. Okt.  

Auch im kommenden 
Jahr bieten wir zwei  
Termine an. Lassen Sie 
sich bereits jetzt vor-
merken!
16. März. - 31. März 2024 
14. Sept. - 29. Sept. 2024

Sich winzig fühlen in der Natur 

Die Natur Südafrikas hat eine Weite und 
Wildheit, wie wir sie in Europa nicht kennen. 
Unfassbar unberührt. Das Land, so groß wie 
Deutschland, Italien und Frankreich zusammen, 
hat einfach alles: Berge, Urwälder, Buschland, 
Wüsten, Weinhügel, endlose Savannen, über 
2000 Kilometer Küste mit Traumstränden und 
dem legendären Kap der Guten Hoffnung. 

Und dann die Tierwelt, allen voran „The Big Five“, 
Elefant, Nashorn, Büffel, Löwe und Leopard. 
Zwar erinnert der Begriff noch an Großwild-
jagden, doch es wird nur noch mit der Kamera 
geschossen. Der Schutz von Wildtieren hat am 
Kap eine lange Tradition: Schon Ende des 19. Jh. 

E in Land – viele Welten: In Südafrika leben 
Moslems, Hindus und Christen, Menschen 

verschiedenster Abstammung und Hautfarbe, 
Nachkommen der Siedler und Sklaven. Beinahe 
jeder hier stammt von Einwanderern ab, allein elf 
offizielle Sprachen gibt es. Als im 17. Jh. nieder-
ländische Seefahrer hier Versorgungsposten für 
die Ostindische Kompanie gründeten, begann 
die schwierige jüngere Geschichte des Landes, 
geprägt von Kolonialismus und Rassentrennung. 
1994 stürzte das Apartheid-Regime: ein „afri-
kanisches Wunder“, das gewaltlos gelang. Mul-
tikulturelles Zusammenleben schreibt sich das 
moderne Südafrika auf die Fahnen, nennt seine 
Hauptstadt Pretoria „Tshwane“ (Wir sind gleich). 
Das ist Zeichen und Wegweiser zugleich. 

Blick auf die atemberau-
bende Küste rund um 
Kapstadt.

2	 Foto-Safari im Krüger Nationalpark. 3	 Fruchtbare Landschaften soweit  
das Auge reicht rund um Stellenbosch.

3

Reiseleiterin: 
Heidi Lehodey 

2
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Wo die Ostsee  
am schönsten  
ist: Rügen und  
Fischland- 
Darß-Zingst

Warum ich diese Reisen empfehle? 

„Mit gefällt die Weite der Küstenregi-
onen. Die Seebäder und Fischdörfer. 
Rügens wunderschöne Landschaft 
mit den Buchten, Landzungen, Krei-
defelsen. Alles ist nah beisammen. 
Auch die Boddenlandschaft von Fisch-
land-Darß-Zingst ist sehr reizvoll. Mich 
begeistert vor allem die Lage unseres 
Hotels direkt am Wasser und das tolle 
Essen.“

„Sehr gut hat mir auch unsere Reise in 
die Lüneburger Heide gefallen. Die hat 
einen mehr kulturellen Schwerpunkt 

mit der Backsteinarchitektur im schö-
nen Lüneburg und den alten Klöstern. 
Überhaupt: Deutschland hat sehr schö-
ne Gegenden – man braucht gar nicht 
immer ins Ausland zu fahren.“

Wie war die Stimmung in den Gruppen 

„Diese Erlebnisreisen sind ja eher ge-
ruhsam, und auch die Stimmung war 
immer locker. Die Leute genießen die 
kurzen Wege – wir fahren bei diesen 
Programmen nie weite Strecken. Und 
unsere Reiseleiterinnen und Reiseleiter 
kommen wegen der Art und Weise, wie 
Sie mit den Gästen umgehen, immer 
gut an.“

Was ist Ihnen von 2022 besonders in 
Erinnerung geblieben?

„Spontan fällt mir ein Vorfall in Husum 
ein: Eine falsch beschilderte Umleitung 
nur 600 Meter vor dem Hotel, die uns 
einen riesigen Umweg gekostet hat. 
Nach einem langen Anreisetag nervig. 
Wir haben uns sehr verspätet, aber 
trotzdem freundlich unser Essen ser-
viert bekommen. Und natürlich all die 
Corona-Kontrollen, einmal musste die 
ganze Gruppe in einem naheliegenden 
Altenheim getestet werden, weil es 
keine Teststationen in der Nähe gab. 
Schön, dass das jetzt ein Ende hat. Rich-
tig toll fand ich die Inseln Sylt und Elba.“

Fischland-Darß-Zingst 
7 Tage, ab € 1375,-
19. Juni - 25. Juni
28. Aug. - 3. Sept. 

Reiseleitung: Birgit Blümer 

Lüneburger Heide 
6 Tage, ab € 1235,-
15. Aug. - 20. Aug.

Reiseleitung:  
Christoph Seemann

Insel Rügen 
7 Tage, ab € 1235,-
17. Juli - 23. Juli

Reiseleitung: Sabine Prang

1 2
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Was Reisebusfahrer  
Frank Baumgärtner  
empfiehlt
Sehr gerne steuert Frank Baumgärtner Italien an. Von den Deutsch-
land-Reisen im Hirsch-Angebot schätzt er vor allem die an die Nord- 
und Ostseeküste. Auch die Lüneburger Heide hat es ihm angetan.

Was bedeutet das Reisen für Sie? 

Eine Vielfalt an Ländern und Leuten ken-
nenzulernen, über die ich immer wieder 
staunen kann. Unser Beruf ist sehr erleb-
nisreich. Und dank der Firma Hirsch rich-
tig toll ausgearbeitete Programme.

Was motiviert Sie? 

Es macht einfach Spaß, zum Erfolg einer 
Reise beizutragen. Unsere Gäste erwarten 
und kennen die hohe Qualität der Hirsch- 
Reisen. Ich tue mein Bestes.

Ihr Rezept für Schlecht-Wetter-Tage: 

Wie man so schön sagt, gibt es ja kein 
schlechtes Wetter, nur schlechte Klei-
dung – und wir haben genug Stauraum für 
alles. Sich nie die Laune verderben lassen.  
Wenn alles nichts hilft, wird in Absprache 
mit dem Reiseleiter das Programm ge-
dreht.

Frank Baumgärtner,  
seit 2018 Reisebusfahrer  
bei Hirsch Reisen 

Kann man Reisen als Job trotzdem 
genießen? 

Na klar. Ich mag es sehr, Land und Leute 
zu beobachten. Wenn vorhanden, nutze 
ich gern den Spa-Bereich im Hotel. 

7	  Leuchtturm am Kap 
Arcona auf Rügen.

8	 Rügens Kreidefelsen 
beeindruckten schon die 
Romantiker.

4/5 Wunderschöne Backstein-
gotik: das Kloster Wienhausen.

6	  Heidelandschaft in Blüte.

3	 Zur Ruhe kommen. 
Auch das klappt auf 
Hirsch-Reisen. „Was will 
man da noch sagen: das 
Bild spricht Bände.“

1	 Gemütliche Hafenorte 
prägen die Boddenland-
schaft Vorpommmerns.

2	 Seebrücke in Zingst

1918
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Alle Bilder von Frank Baumgärtner auf Hirsch-Reisen aufgenommen.
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Zwiebelringe schneiden, Auflaufform damit 
auslegen. Aufgetaute Filets in etwa gleich brei-
te Streifen schneiden, beidseitig gut salzen und 
pfeffern. Eine Seite reichlich mit Tomatenmark 
und Senf bestreichen, zusammenrollen und 
in die Form stellen. Die Zwischenräume mit 
Apfelschnitzen vollstecken. Fischfonds und ein 
wenig Sahne/Milch aufgießen. In ordentlich hei-
ßen Ofen stellen und warten, bis die Flüssigkeit 
köchelt ... FERTIG! Dazu passt Naturreis o.ä.

Neles 
Fischauflauf 
Danke an Wolfgang Behrends und 
seine norddeutsche Verwandtschaft! 
Siehe auch nächste Seite.

Das Hirsch-Team hat Probe gekocht.

Z U TAT E N
für 4 Personen

Zwiebeln

3 Äpfel

Fischfilets (geht auch tiefgekühlt, 
 ca. 150 g pro Person)

1 gr. Glas Fischfonds

Sahne oder Milch

Senf

Tomatenmark

Pfeffer

Salz

Gewürze nach Geschmack  
(wer mag kann auch ge- 
dünsteten Fenchel dazutun)

Ostfriesentee richtig trinken: 
Ostfriesen sind mit 300 Litern pro Person 
und Jahr Weltmeister im Teetrinken. Die 

kräftige Ostfriesen-Mischung besteht 
aus rund zehn Sorten Schwarztee, meist 
Assam, Ceylon, Java und Sumatra. Zur 
„Teezeremonie“ gehören kleine Porzel-

lantassen, in die zuerst „Kluntje“ (grober, 
weißer Kandis) kommen, die beim Ein-

schenken des Tees knistern müssen. Mit 
dem Sahnelöffel gibt man dann die Sahne 

am Tassenrand entlang in den Tee. So 
entsteht ein Sahnewölkchen, das nicht 

verrührt werden darf, um den geschmack-
lichen Dreiklang nicht zu zerstören. Wer 
seinen Tee ausgetrunken hat, bekommt 
ungefragt nachgeschenkt: Drei Tassen 
sind „Ostfriesenrecht“. Legt man den 

Teelöffel in die leere Tasse, heißt das: 
Danke, ich habe genug.

Die Welt ist voller Fettnäpfchen, 
auch innerhalb Deutschlands hat 
jede Gegend ihre speziellen Macken. 
Hier ein paar Tipps, um sich bei 
Nordlichtern zurechtzufinden:

Kleiner Reiseknigge  
für Norddeutschland

Man grüßt mit „Moin!“ –  
und zwar zu jeder Tageszeit. 

 „Moin, Moin!“ ist schon „Gesabbel“. 

„Moin“ und „Jo“ sind vollständige Sätze.

Ein Dank wird erwidert mit  
„Da nich für.“

Norddeutsche sind keine Menschen vieler 
Worte. Oft gilt: Je weniger Worte, desto 
mehr sarkastischer Unterton. Ein Plausch 
mit Wildfremden kommt eher selten vor. 
Aber gerne mal ein „Klönschnack“ 
(gemütliches Schwätzchen) unter sich, 

etwa beim Ostfriesentee.

Achtung auf ostfriesischen Landstraßen 
und Feldwegen: Beim Volkssport  

„Boßeln“ treten zwei Mannschaften 
gegeneinander an, eine schwere Holzkugel 

mit möglichst wenig Würfen möglichst 
weit zu werfen. Dabei legen sie kilome-

terlange Strecken zurück – mit dabei: ein 
Bollerwagen mit starken Getränken.

Das Getränk der Wahl zum Essen ist 
Bier: in Flensburg Flens, in Hamburg 
Astra, in Ostfriesland Jever. Beliebter 

Schnaps ist der „Köm“ (Aquavit) und die 
„Ostfriesische Bohnensuppe“ ist Rum mit 

eingelegten Rosinen.

Im Norden heißt das Meer „die See“ 
und ein See kann „Meer“ heißen. Man 

geht auch nicht ans Meer, sondern „ans 
Wasser“. 

Nirgends strahlt der Himmel so schön 
grau wie in Norddeutschland.  

Das Wetter kann an einem Tag  
zwölfmal umschlagen, daher sollte man 

stets Schirm und Sonnenbrille dabei- 
haben. Es ist immer windig, und der Wind 
kommt immer von vorn. „Schietwedder“ 

fängt für Einheimische bei Orkanstärke an, 
alles andere ist ein „büschn Wind“.  

Bei Windstille beklagt man sich gern über 
die „drückende Luft“. 

Generiert über www.xwords-generator.de 

Lösung:

Mitmachen und  
gewinnen!
Haben Sie alles aufmerksam gelesen? Dann ist dieses  
Rätsel sicher ein Kinderspiel für Sie!
Schicken Sie das Lösungswort bis zum 15. Mai per E-Mail  
an marketing@hirschreisen.de und nehmen Sie so an der  
Verlosung teil. Vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre  
Anschrift anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnen Sie einen Hirsch Reisegutschein im Wert von:
1. Preis: € 200,–  •  2. Preis: € 150,–  •  3. Preis: € 100,–

1.	 In welcher Stadt wurden die neuen Reisebusse abgeholt? 
2.	 Hauptstadt von Hanife Gökces Reisewunsch? 
3.	 Vorname der Reiseleiterin „Sommerfestspiele Salzburg“? 
4.	 Grüne Drachen gibt es in der slowenischen Hauptstadt…? 
5.	 Brücke in der „Goldenen Stadt“? 
6.	 Nördlichster Punkt Deutschlands auf Sylt? 
7.	 Wo hat Produktmanagerin Lea Gramberg als Kleinkind gelebt? 
8.	 Studium von Produktmanagerin Janine Steinhorst? 
9.	 Gebirge in der Slowakei? 
10.	 Städte in Belgien haben viele Backstein-…? 
11.	 Reiseziel der CCFA im Oktober? 
12.	 Wer überwinterte im 19. Jahrhundert in großer Zahl in Nizza? 
13.	 Das Hirsch-Ziel mit den meisten Terminen? 
14.	 Literaturreisen nur mit Dr. Stefan…? 
15.	 Das schnellste Tier der „Big Five“ in Südafrika? 
16.	 Nachname von Fahrer Frank…? 
17.	 Kein Kaffee in Norddeutschland, sondern? 
18.	 Wo befindet sich die Meyer-Werft? 
19.	 Insel im Lago Maggiore? 
20.	Am längsten bei Hirsch (Vorname des Reisebusfahrers)? 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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B I L D E R V O N  U N T E R W E G S 
Z U R P E R S O N

Warum man  
Ostfriesland  
unbedingt  
kennenlernen  
sollte 

Für Karlsruher liegt Italien näher 
als die Nordseeküste. Was kennt 
man schon von Ostfriesland außer 
vielleicht Otto Waalkes, Tee und 
Wattenmeer? 

„Tatsächlich ist es fast eine andere 
Welt, dieses platte Land mit dem 
ewigen Wind und der salzigen Luft. 
Ich mag die Weite, Spazieren auf 
dem Deich, den Rhythmus von Ebbe 
und Flut, die Backsteinhäuser und 

die restaurierten Windmühlen. Es 
gibt viel Sehenswertes: Die hübschen 
Sielhafenorte mit den alten Fischkut-
tern und Museumshäfen, wo wir uns 
über Seefahrt, Deichbau und Land-
gewinnung informieren. Das Moor-
museum erinnert an das Leben der 
Torfstecherfamilien früher. Supermo-
dern hingegen ist die Meyer-Werft in 
Papenburg. Da gehe ich jedes Mal mit 
und bewundere die Logistik, die nötig 
ist, diese Wahnsinns-Kreuzfahrt-Pötte 
zu bauen.“

„Schön sind unsere Ausflüge auf die 
Inseln Norderney und das autofreie 
Langeoog. Da kann man in der Dü-
nenlandschaft wandern oder sich 
ein Rad mieten oder einkehren, um 

Kutterscholle zu essen. Die Seehund-
station in Norddeich informiert gut 
über das Leben im Watt. Es ist eine 
entspannte Reise. Ein Höhepunkt ist 
das Fischbuffet in unserem Hotel in 
Wittmund.“

Besondere Erinnerungen:  
„Die Stimmung war oft ganz ausge-
zeichnet. Einmal waren Schweizer 
Gäste im Hotel, die abends Alphorn 
bliesen, ganz ohne Berge. Toll waren die 
Sprüche und Geschichten unseres frü-
heren Reiseleiters Renke, der oft abends 
zum Schifferklavier Shanties sang.“

Geht immer: „Fisch- oder Krabben-
brötchen und ein frisch gezapftes 
Jever!“

Rezept für Schietwetter-Tage:  
„Gute Laune, Regenjacke und Mütze 
dabeihaben.“

Lässiger  
Lago Maggiore

„Der Lago ist mir besonders ans Herz 
gewachsen, da ich bei manchen Reisen 
selbst die Reiseleitung übernehme. 
Schon unser Hotel in Locarno ist ein-
malig mit Seeblick aus allen Zimmern 
und hervorragender Küche. Unser 
Programm ist abwechslungsreich und 
doch ganz gemütlich, denn wir machen 
alles in Ruhe: die landschaftlich schöne 
Fahrt ins Küstenstädtchen Stresa, unser 
Bootsausflug, die Isola Bella mit ihrem 
Schloss und herrlichen Gärten, das 
wunderbar ursprüngliche Verzasca-Tal 
im Tessin. Locarno selbst hat eine hüb-
sche Altstadt mit italienischer Atmo-
sphäre, mit Pflaster aus Flusskieseln und 
schöner Seepromenade. Für den freien 
Tag empfehle ich eine Schifffahrt!“

1	 Am Lago Maggiore 
treffen Schweizer Qualität 
und italienische Lebensart 
zusammen.

2	 Uriges Verzasca-Tal.

3	 Prächtige Gärten bestau-
nen wir auf der Isola Bella

1/2	   Greetsiel mit Zwillingsmühlen und Kutterhafen.

Ostfriesland und  
seine Inseln 
7 Tage, ab € 1195,-
24. Juli - 30. Juli
7. Aug. - 13. Aug. 

Reiseleitung:  
Margret Albers

Tessin und der 
Lago Maggiore 
5 und 7 Tage, 
ab € 1125,-
11. Sept. - 15. Sept.
(oder bis 17. Sept.)

Was reizt Sie an dem Beruf? 

Die Abwechslung. Es macht mir Spaß, 
Neues kennenzulernen, aber auch immer 
wieder an altbekannte Orte zurückzu-
kehren, zu sehen, was sich alles verändert. 
Der Umgang mit Menschen ist mir wich-

tig. Ich freue mich darüber, Stammkunden 
wiederzutreffen, die Leute in den Hotels 
und natürlich unsere Reiseleiter. Ich ma-
che das immer noch gern – zumal unser 
Veranstaltungs-Team alles top organisiert 
und wir uns voll drauf verlassen können.

Wie verbringen Sie freie Zeit  
unterwegs? 

Zuerst muss mich um vieles am und 
im Bus kümmern – das geht vor. Dann 
laufe ich viel, schau mir was an, ruhe mal 
aus. Und überlege mir, mit was man den 
Gästen eine Freude oder Überraschung 
bereiten kann.

Wolfgang Behrends,
seit 1985 Reisebusfahrer  
bei Hirsch Reisen  

Was darf nicht fehlen? 

Gute Landkarten und Stadtpläne. Die 
haben mir trotz aller modernen Technik 
schon oft genutzt! 

Was motiviert Sie? 

Ich freue mich sehr auf unsere neuen 
Busse mit ihrer superschönen Ausstat-
tung.

Lieblingsziele: Skandinavien (unsere 
neue Westküstenreise), Italien, Frank-
reich (zuletzt: Normandie der Maler)

Was Reisebusfahrer  
Wolfgang Behrends  
empfiehlt
Er ist schon lange dabei und kennt so ziemlich alle Ziele im Hirsch-Reise-
buch, die mit dem Bus erreichbar sind. Seine Wurzeln liegen im hohen Norden 
Deutschlands, den er den Hirsch-Gästen unbedingt ans Herz legen will. 
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tippfahrerfahrer

Alle Bilder von Wolfgang Behrends auf Hirsch-Reisen aufgenommen.



und viele weitere Reisen

M A I

15.5. - 21.5. Malerisches Brandenburg
15.5. - 22.5. Lebensfrohes Südpolen
19.5. - 29.5. Schottlands Nordwesten
22.5. - 28.5. Insel Elba
29.5. - 4.6. Schlösser und Herrensitze

J U N I

3.6. - 10.6. Schatzkästlein Bulgarien
13.6. - 23.6. Skandinavische Inselparadiese
14.6. - 18.6. Malerisches Nordburgund
15.6. - 18.6. Aachen – Lüttich – Maastricht
19.6. - 23.6. Sommer in Stockholm
25.6. - 3.7. Stolzes Baltikum
26.6. - 2.7. Deutsche Hansestädte
26.6. - 2.7. Im Stubaital
26.6. - 2.7. Seiser Alm – Südtirol
27.6. - 2.7. Münster und die Wasserschlösser
29.6. - 4.7. Das Brandenburg der Dichter

J U L I

3.7. - 10.7. Nordpolen und Masuren
5.7. - 8.7. Bayreuth und seine Gärten
6.7. - 9.7. Kultur im Ruhrgebiet
9.7. - 16.7. Timmendorfer Strand

11.7. - 16.7. Mecklenburgische Seenplatte
11.7. - 18.7. Slowakei – Die Hohe Tatra
14.7. - 23.7. Zauberhaftes Südschweden
17.7. - 23.7. Ostseefjord Schlei
24.7. - 27.7. Historische Gärten in den Niederlanden
26.7. - 30.7. Wien
26.7. - 30.7. Worpswede und seine Künstler
28.7. - 2.8. Kultur und Natur im Dreiländereck
31.7. - 4.8. Inspiration Bodensee

A U G U S T

2.8. - 6.8. Weltstadt London
6.8. - 13.8. Englands schönste Gärten

14.8. - 20.8. Böhmische Schweiz und Riesengebirge
14.8. - 25.8. Sagenhaftes Irland
15.8. - 19.8. Allegra im Bernina Express
20.8. - 31.8. Norwegens Westküste
21.8. - 29.8. Italienische Adria
22.8. - 27.8. Alpines Savoyen
22.8. - 27.8. Elbe – Altes Land
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Zusatzreisen 2023

Diese Reisen sind entweder ganz neu oder wurden 
wegen großer Nachfrage als Zusatztermin erneut ins 
Hirsch-Programm aufgenommen. Wir empfehlen  
Ihnen eine frühzeitige Buchung!

Große Musik  
in Hamburg 

4 Tage, ab € 995,-
24. Juni - 27. Juni

100 Jahre Opern- 
festspiele in Verona 

4 Tage, ab € 695,-
1. Sept. - 4. Sept.

Normandie - die  
umfassende Reise

12 Tage, ab € 2505,-
29. Aug. - 9. Sept.

Die große Ballett-Legende  
John Neumeier in der Staats-
oper und das philharmo-
nische Staatsorchester 
Hamburg in der Elbphilhar-
monie – Kulturgenuss der 
Superlative!

100 Jahre Opernfestival 
in Verona – 100 Jahre 
Verdi-Opern unter  
italienischem Sternen-
himmel in der Stadt 
Romeo und Julias!

Die umfassende Norman-
die-Reise, intensiv und 
geruhsam. Von Rouen bis 
zum Mont St. Michel, vom 
attraktiven Hinterland bis 
zu den berühmten See-
bädern.

zusatztermine


